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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kiel 2 Juli Aus dem Königl Schloſſe woſelbſt der
Kaiſer der Kaiſerin einen Veſuch gemacht hatte kehrte der
Kaiſer mittags an Bord der Hohenzollern zurück Der
Königl preußiſche Geſandte v Kiderlen Wächter Jnkendant
Kammerherr v Hülſen Hausmarſchall Frhr v Lyncker der
Abtheilungschef im Militärkabinet Oberſt und Flügeladiutant
v Lippe welche außer anderen den Kaiſer auf der Nord
landreiſe begleiten werden ſind hier eingetroffen

Kiel 2 Juli Die Kaiſerin hat geſtern zum erſten male
das Bett auf einige Zeit verlaſſen das Befinden iſt forkdauernd
ein recht günſtiges Am Donnerstag abend wird Jhre Majeſtät
vorausfichtlich die Rückreiſe nach dem Neuen Palais autreten
Beſtimmtes iſt darüber aber noch nicht feſtgeſetzt Gleichzeitig
wird der Kaiſer den bisherigen Beſtimmungen gemäß auf der
Hohenzollern ſeine Nordlandreiſe antreten
Kiſſingen 2 Juli Die frühere Königin Marie von

9 a nover iſt heute nachmittag 3/2 Uhr mit den Prinzeſſinnen
Friederike und Mary von hier abgereiſt

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt
fährt Mittwoch früh über Baden Baden nach Straßburg zum
Beſuch der elſaß lothringiſchen Gewerbeausſtellung und wird ſich
von dort in einigen Tagen wie ſchon gemeldet nach Alt Auſſee
hege ren
Das Befinden des Wirklichen Geheimen Raths v Gneiſt hat

ſich nicht geändert

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 2 Juli Der Geſetzentwurf betr die Errichtung

einer Centralkreditanſtalt zur Förderung des genoſſenſchaftlichen
Perſonalkredits iſt heute vom Abgeordnetenhauſe nach den
nur in einem weſentlichen Punkte von der Regierungsvorlage
abweichenden Kommiſſionsbeſchlüſſen mit einer Abänderung der
ſelben in zweiter Leſung angenommen Die Abgg Schenck
und Richter beſtritten das Bedürfniß nach einem ſtaatlichen
Centralinſtitut an der Hand der Verſicherungen daß es ſchon
jetzt nirgends an Kredit mangele und daß die SchultzeDelitzſch ſchen
Genoſſenſchaſten die geplante Anſtalt durchweg abgelehnt hätten
die Prüfung des Bedürfniſſes Dieſe Ausführungen fanden mehr
ſeitigen Widerſpruch Jnsbeſondere verſuchte die Regierung dar
zuthun daß ſie bei ihren Erhebungen ſehr ſorgfältig verfahren
daß Vertreter der SchultzeDelitzſch ſchen Kaſſen zu den Vorberei
tungen herangezogen worden ſeien und zum Theil das Bedürfniß
anerkannt hätten Abg Dr Sattler erinnerte an den han
noverſchen Verband SchulzeDelitzſch ſcher Genoſſenfchaften der der
Vorlage freudig zugeſtimmt habe weil er von ihr eine ganz
erhebliche Förderung des Genoſſenſchaftskreditweſens erhoffe
Die vom Hauſe beſchloſſene Aenderung der Kommiſſionsfaſſung
dehnt das Recht ſich an der Anſtalt mit Vermögensanlagen zu
betheiligen über den Kreis der in der Vorlage bezeichneten Ver
einigungen aus Die nun folgende zweite Leſung des Entwurfs
betr die Entſchädigungen für Verluſte durch Schweine
krankheiten wurde mit der Annahme des Antrages der Kom
miſſion beendet die Berathung zu vertagen bis die Regierung
annähernd feſtgeſtellt habe wie hoch ſich unter Zugrundelegung
des Entzvurfs der Verſicherungsbeitrag für ein Schwein ſtellen
werde Der Landwirthſchaftsminiſter hatte vergeblich geltend
gemacht daß für dieſe Ermittelung die Annahme des Geſetzes
eine Vorausſelzung ſei

Ein Franzoſe an Kaiſer Wilhelm
Einen offenen Brief an den deutſchen Kaiſer hat der pariſer

Profeſſor Laviſſe in der letzten Nunimer der Revue de Paris
veröffentlicht Laviſſe ſtellt den Friedensworten die der Kaiſer
in Kiel geſprochen die militäriſchen Feierlichkeiten gegenüber
die in den nächſten Monaten die Regimenter als Erinnerungs
feſte an die Großthaten der Jahre 1870 und 71 begehen
werden Laviſſe bemüht ſich dieſe Feierlichkeiten als beleidigend
für Frankreich und beunruhigend für die Welt darzuſtellen
Wenn man das in Frankreich ſo auslegt ſo iſt es zu bedauern
wir Deutſche haben bei unſeren Vorhaben keinerlei beleidigende
Abſicht Und angenommen einmal die Franzoſen wären in
unſerer Lage und hätten ein großes Sieges und Erhebungs
jahr zu begehen würden ſie das wohl ſo ganz im ſtillen ab
machen Das glaubt ihnen kein Menſch und das glauben ſie
auch felbſt nicht im Gegentheil der franzöſiſche Chanvinismus
würde ſich jedenfalls bis ins Extreme verſteigen

Als Hiſtoriker entrollt dann Herr Laviſſe ein beredtes
Gemälde der großen Geſchichte Preußens an deſſen End

punkte v Kaiſer Wilhelm ſteht erkenswerth iſt der
große Eindruck den die Perſönlichkeit des Kaiſers auf Laviſſe

macht hat ein Eindruck der ſich auch ſonſt in der fran
ſiſchen Tageslitteratur mit großer Lebhaftigkeit abſpiegelt
aviſſe weiſt Kaiſer Wilhelm einen Standpunkt von ſolcher

Exhabenheit an daß er die Vergangenheit vollſtändig über
ſagt ſie r in ſich reſumirt Laviſſe fordert ihn auf

einen Blick von der Vergangenheit ab und der Zukunft zu
dante Wie v r er e r r röße ente vinter der alles verblaſſe was hinter ihr liegt Laviſſeſhüien Minen Brief wie folgt yr nes ſ

wenn in einem oder zwei Jahrhunderten die Philoſophenſelten wollen wann der g n en
ir le zu den Zeiten zurückwenden müſſen in denen
ſich als en uge werden finden daß damals neue Geſchicke
9 Geiſte ch aaten ja daß e zu nähern ſchienen

t d n dieſer Forſcher wir alsbald das Bild
W t be ſtellen der zugleich das Verſtändniß und die

acht beſaß Seine Worte ſeine Handlungen werden geſichtet
werden Er hat ent r eſetzte Gedanken gedacht nes
Tages rief er elnem e zu Erinnere dich des Gottes
nebelhafter Zeiten des ſchrecklichen Aegir der von den

ern Germaniens unſeren Ahnen ange etet und ge ürchtet
war des Gottes deſſen Reich u von dem Eiſe des ens
bis zum Südpol erſtreckte Auf dieſen ungehenren Meeren

Harden ſche

weſenden po
h Erklärung gegen die beabſichtigteve b
berechnet in ihrem

Halle a d Saale Mittwoch den K Juli

die ſeiner Gewalt unterworfen waren haben die Männer des
Nordens gekämpft indem ſie Tod und Verderben in den Feind
trugen Nimm den Namen des unbefſiegbaren Gottes und
mögſt du dich deſſen würdig zeigen furchtbares Schiff das
ich mit dem Namen Aegir benenne Und wenige Tage darauf
an dem gleichen Orte ſprach er eine Dithyrambe für den
Frieden Frieden Frieden ſo tönte es auf jeder Linie als
wäre das ein magi Wort Er kannte die Vergangenheit
und überſchante die Zuknnft Zwiſchen den zwei ſchien es
manchmal zu ſchwanken aber die Vergangenheit verführte ihn
ergriff ihn und hielt ihn feſt Er hatte das ausgeſuchte Glück
einen Ruhm ohne Vorgänger und ohne Gleichen erlangen zu
können und er war beſcheiden genug um ſich mit dem Jubel
über den Ruhm zu begnügen den andere ihm hinterlaſſen
hatten Kaiſer Wilhelm II hätte ein größeres und veſſeres
Geſchick verdient

Sollte jemand Herrn Laviſſe fragen wie Kaiſer Wilhelm dieſe
Miſſion erfüllen dieſes größeren Geſchickes theilhaftig werden
könnte ſo iſt tauſend gegen eins zu wetten daß das Rezept
des pariſer Profeſſors vollſtäudig fertig iſt Kaiſer Wilhelm
hat nichts auderes zu thun als Fraukreich zufrieden zu ſtellen
Si la France est satisfaite Europe est contente ſo hieß
es unter Napoleon III Man ſieht in Fraukreich haben ſich
die Zeiten geändert aber die Menſchen nicht

Vom Fürſten Bismarck
Aus Friedrichsruh wird dem Hamburgiſchen Korre

ſpondent gemeldet Das Befinden des Fürſten Bis
marck läßt ſeit etwa einer Woche viel zu wünſchen
übrig Jn pſychiſcher Beziehung macht ſich beim Fürſten
Bismarck eine große Niedergeſchlagenheit bemerkbar
Dieſe und die wieder heftiger auſtretenden Geſichtsſchmerzen
haben den Appetit bedeutend herabgemindert ſo daß der Fürſt
ſeit einigen Tagen nur flüſſige Nahrung zu ſich nimmt
Graf Herbert Bismarck iſt in Friedrichsruh eingetroffen
Hoffentlich werden dieſe betrübenden bald durch beſſere Nach
richten aus Friedrichsruh erſetzt

Die Stempelſtenern und das Herrenhaus
Berlin 2 Juli Jn der heutigen Sitzung der Stempel

ſteuer Kommiſſion des Herrenhauſes wurden die Nummern
1 bis 23 des Tarifs gemäß den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes angenommen Zur Tarifunmmer 24 welche für
Fideikommißſtiftungen eine 3prozeutige Stempelſteuer des
Geſammtwerthes aller einbegriffenen Gegenſtände ohne Abzug
der Schulden verlangt beantraggt Graf Pfeil Hausdorf
daß jeder Stifter von Fideikommiſſen mit Grund und Boden
berechtigt fein ſolle den Stempelbetrag durch ein Darlehen
der Neutenbank zu beſchaffen welches in Abtheilung 2 des
Grundbuches eingetragen hinſichtlich der Verzinſung und Tilgung
den Beſtimmungen der Geſetze über die NRentenbank vom
2 März 1850 und 2 Juli 1891 unterſtehen ſoll Graf
Mirbach hatte bereits früher den Abänderungsantrag geſtellt
nach welchem ländliche Fideikommißſtiftungen nach ihrem
Geſammtwerthe in Höhe des 30fachen Reiuertrages unter
Abzug der Schulden mit einem 3proz Stempel belegt werden
ſollen An der lebhaften Debatte über die Vorlage und
Abänderungsanträge betheiligte ſich Finanzminiſter Dr Miquel
indem er die Anträge bekämpft und die Vorlage
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes vertritt
Die Stempelſtenerkommiſſion nahm bei der Tarifnummer 2
eine Herabſetzung des Fideikommißſtempels auf
1 Proz gegen die in der Vorlage und den Abgeordnetenhaus
beſchlüſſen geforderten 3 Proz des Geſammkwerkes mit 7 gegen

e an Die Anträge Pfeil und Mirbach wurden ab
gelehnt

Nun liegt außer den vorſtehenden noch folgende Mittheilung
vor Jm Laufe der Berathung wendete ſich nach Mitthei
lung ans palamentariſchen Kreiſen Finanzminiſter Dr
Mi quel lebhaft gegen jeden Verſuch an der mit der
Vorlage überſtimmenden Faſſung des Abgeordnetenhauſes zu
rütteln der Miniſter bemerkte daß durch die Annahme von
Abänderungsanträgen das Schickſal der Vorlage gefährdet ſei
und deutete an daß er nicht abgeneigt ſei im Plenum eine
bindende Erklärung dahin abzugeben daß die Staaksregierung
beabſichtige in der nächſten Tagung einen Geſetzentwurf
bezüglich der organiſchen Geſtaltung des Fideikommißweſens
vorzulegen Hoffentlich bleibt die Regierung feſt und giebt
den eigenſüchtigen Gelüſten der Junker nicht nach

Vexſchiedene Mitthetlungen

Gerald Balfour ein

Für den verabſchiedeten General Lieutenant v W en iſt
General Lieutenant Boie bisher Commandeur der 35 on

Gouverneur von Thorn Generalmajor v Aman iſt unter
eförderung zum General Lieutenant zum Commandeur der

35 Diviſion ernannt Oberſt v Wildenbruch Commandeur
des anhalt Jnf Regts Nr 93 iſt mit der Fütrung der 9 r
Brigade beauftragt zum Commandeur des 93 Regiments iſt
Oberſt v Kracht bisher eiatsmäßiger Stabsoffizier im Jn
rtere Regiment Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau ernannt
orden

We Verleumdung des Miniſters v Boetticher ſoll
der Volksztg zufolge gegen die Hamb Nachr und die

Zukunft gerichtlich vorgegangen werden Das
könnte intere ſant werden

Eine allgemeine Studenten verſammlung in Breslau
beſchloß nach einer Einleitungsrede J Dahn s eine akade
miſche Ortsgruppe des Vereins zur Fördern P es Deutſch
thums in den Oſtmarken zu gründen und die konſtituirende

in der zweiten Juliwoche einzubernfen Die an
wiſchen Studenten proteſtirten durch eine

Vereinsbild und
Se alsdann ohne die Debatte abzuwarten demonſtrativ

en SaalBremen 2 Jult De Jan et e
an

1895

14,190,233 M die Einnahmen auf 9,608,766 M demnach
bleiben ungedeckt 4,586 467 M Zur Deckung dieſes Betra
dürfte demnächſt eine Anleihe aufgenommen werden jedoch

e ransdrpr an etwaige bezügliche Anträge noch
vor en

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Hagen Komman
dant Korvetten Kapitän Roſendahl am 2 d in Plymouth an
gekommen Nach einer an das Oberkommando der Marine ge
langten telegraphiſchen Meldung iſt S M S Arconga
Kommandant Korvetten Kapikän Sarnow am 1 d von Yoko
hama nach Shanghai in See gegangen S M S Marie
Kommandant Korvekten Kapitän Credner iſt am 2 d auf den

angekommen und beabſichtigt am 7 d nach Ader
zu gehen

Ausland
Oeſterreich Ungarn Der vormalige Finanzminiſter vor

Plener hat fein Abgeordnetenmandat niedergelegt Die Ver
leſung der Zuſchrift Plener s an das Präſidium des Ab
georduetenhauſes rief im Abgeordnetenhauſe Bewegung hervor

Englaud Die nachfolgenden weiteren Ernen nungen
werden amtlich bekannt eben Chefſekretär für Jrland iſt

ruder A J Balfour General
poſtmeiſter der Herzog von Norfolk Vicepräſident des
Geheimen Naths Sir John Gorſt Feruer wurden ernannt
zum Patronatsſekretär des Schatzamtes Sir William
Walrond zum Sekretär der Admiralität Elliſon Macarthy
zum Eivil Lord der Admiralität Auſten Chamberlain
zum Unterſekretär des Jnneren Amtes Jeſſe Collings zum
Unterſekretär des Kolonialamtes der Earl of Selborne
Im Parlamentsſekretär des Lokalverwaltungsamtes T W

uſſell und zum Finanzſekretär des Kriegsamtes Powell
Williams Akers Douglas wurde zum erſten Kommiſſär
der öffentlichen Arbeiten und Bauten und Walter Lonug
zum Präſidenten des Laundwirthſchaftsamtes erunannt beide mit
Sitz im Kabinet

Jm Unterhauſe theilte am Dienstag der erſte Lord des
Schatzes Balfour nit die Regierung beantrage die Be
willigung eines Budgetproviſorinms für die Civilverwalkung
ſowie für Heer und Flotte um die Weiterführung der Ge
ſchäfte während der allgemeinen Wahlen zu ermöglichen Wenn
die noch nöthigen Verhandlungen bis zum Sonnabend abge
ſchloſſen ſeien werde das Parlament am Sonnabend
vertagt und am Montag aufgelöſt werden Vor
der Vertagung wünſche die Regierung die Anusliefernngsbill
durchzubringen was nöthig ſei um die Verpflichtungen Frank
reich gegenüber arm desgleichen die Fabriken und Werk
ſtättenbill Beifall Harcourt unterſtützte den Antrag der
Regierung Die Budgetproviſorien für die Civilverwaltungdie Flotte und die ren wurden darauf ge

r England ſteht alſo nun unmittelbar vor Neu
wahlen

Jn Dublin ſcheint wieder einmal ein Attentat geplant aber
noch glücklich ermittelt worden zu ſein Es wird von dort
unterm 2 d gemeldet Ein Arbeiter fand heute hier auf der
Straße eine Blechbüchſe Als er deren Deckel zu entfernen
verſuchte explodirte die Büchſe Die Kleider des Mannes
r von Schrotſchüſſen durchlöchert der Mann wurde ge
tödte

Fraukreich Bei der Berathung der Reform der Ge
tränkeſteuer ſtimmte die Kammer am Dienstag der Ab
ſchaffung aller Abgaben auf hygieniſche Getränke zu nahm
aber trotz der Verwahrungen des Miniſterpräſi

denten Ribot und des Berichterſtatters der Kommiſſion ein
Amendement Valls6 an durch welches die Kompenſations
abgaben abgeſchafft und durch eine Surtaxe auf Alkohol ſowie
ein Monopol auf die Rektifikation des Alkohol erſetzt werden
ſollen Der Berichterſtatter Salis erklärte ſeinen Rücktritt
Der Präſident der Kommiſſion erwiderte es werde ein anderer
Berichterſtatter ernannt werden Die weitere Berathung
wurde auf Donnerstag vertagt

Norwegen Das Storthing bewilligte am Dienstag das
ganze außerordentliche Heeresbudget im Betrage von
3,369,300 Kronen

Serbien Das Journal Male novine verzeichnet ein in
den Kreiſen der Radikalen kurſirendes Gerücht wonach mit dem
früheren Finanzminiſter Wuitſch wegen Bildung eines
radikalen Kabinetts verhandelt wird

ineſiſche A Wie das Reuter ſche Bureau Anyle wird demnächſt auch in Webek eine

ſechs prozentige chineſiſche Anleihe im
trage von einer Million Pfund Sterling zum P
von 106 zur Emiſſion gelangen Der Kölniſchen Zeitung
wird aus Petersburg gemeldet in dortigen Bankkreiſen iſt
man allſeitig überzengt daß die chineſiſche Regierung endgiltig
eine Bürgſchaftsleiſtung der ruſſiſchen Regierung für jede
Kriegsanleihe abgelehnt hat daß ſie ſich vielmehr nur zum
Abſchluſſe der von der bekannten ParisPetersburger
Bankengruppe augebotenen Anleihe von 400 Mill
Franes bereit erklärt hat wenn die ruſſiſche Bürgſchafts
leiſtung wegfällt Man hält in Petersburg den nunmehrigen
Abſchluß der Anleihe in dieſer Form für geſichert und er
wartet für dieſelbe nur uoch die formelle Zuſtimmung des
TſungliYamen

v m2Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

84 Sitzung vom 2 Jnll U Uhr
Am Minſſtertiſche Br Miquel u a
Zum Schriftführer an Stelle des aus d aus

tdiedenen Abg Dr Hartmann wird des Ae Wehr Werten rthe eVleden der Abg Pr
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In dritter Berathung werden die Geſetzentwürfe betr den
weiteren Erwerb von Eiſenhahnen für den Staat ſowie
den Uebergang der zum früheren Berlin Görlitzer Eiſenbahn
unternehmen gehörigen Strecke Zittau Nikriſch in das Eigenthum des ſächſſchen taats und der dazu gehörige Nachtrags

etat ohne Debatte angenommen
Das Haus geht dann über zur zweiten Berathung des Geſetz

enhwurfs betr die Errichtung einer Centralanſtalt zur
örderung des genoſſenſchaftlichen Perſonalkredits
1 hat die S dahin geändert daß die Kaſſe zur
ung des Perſonalkredits insbeſondere des genoſſenalten erſonalkredits dienen ſoll Die geſperrt gedruckten

orte nd neu hinzugefügt
Abg Schenck re Vp faſt unverſtändlich bekämpft die

Vorlage als überflüſſig für die Genoſſenſchaften vielleicht ſogarz äbhrtich und ſchädllch a dieſe ihren Kredit meiſt direkt und
illiger befriedigen könntena v Brockhanſen konſ Jm Genoſſenſchaftsweſen ſind

drei Arten von Kaſſen zu unterſcheiden die Schulze Delitzſch ſchen
die echt hen und die vom Kreisrath Haas in Offenba

leiteten en Wie weit der Wechſelverkehr bei den Schulze
litzſch ſchen ausgeartet iſt beweiſen Beiſpiele die allgemein be

kannt ſind Zahlreiche Kaſſen ſind infolgedeſſen zugrunde ge
ugen und haben viele Exiſtenzen mitgeriſſen ie Spuhe
litzſch ſchen Kaſſen haben 59 alſo nicht bewährt Daß ein Be

dürſniß für ein derartiges Jnſtitut wie es die Vorlage ſchaffen
will beſteht iſt allgemein anerkannt worden Lediglich ausSelöſthüfe heraus läßt es ſich nicht ſchaffen denn es würde
für viele weniger auf billigen Kredit als auf hohen Geſchäfts

ewinn hinauslaufen Das beweiſe das Beiſpiel der Deutſchen
enoſſenſchaftsbank von Soergel Parriſius u Co Herr Schenck
t dies im Jahre 1887 ſelbſt anerkannt indem er auf dem Ver
ndstage ausſprach daß dieſe Bank lediglich die Erzielung

oher Dividenden bezwecke und auch ſonſt den von Schulze
elitzſch für derartige Banken aufgeſtellten Zielen nicht ent

ſpreche Jch glaube es iſt von Herrn Schenck heute kein Grund
angeführt um zu erweiſen daß das jetzt geplante Jnſtitut nicht
nothwendig ſei Er i wohl nur deshalb dagegen weil das Jn
ſtitut die produktiven Mittelſtände fördern ſoll Jch glaube wohl
im Sinne der Mehrheit zu ſprechen wenn ich empfehle das
e wie es jetzt vorliegt unter Ablehnung aller Anträge an
zunehmen

Abg Nichter Frſ Vp Nicht nur die SchulzeDelitzſch ſchen
ſondern auch die Raifſeiſen ſchen Kaſſen haben ſich der Vorlage
gegenüber kühl wenn nicht ſogar ablehnend verhalten Daß man
das was man von einer Centralanſtalt verlangen kann auch von
der Reichsbank verlangen kann das hat auch ein Vertreter der
Raiffeiſen ſchen Kaſſen Herr v Werdeck in der erſten Leſung
anerkannt Würde die beabſichtigte Veranſtaltung nicht ſo raſch
jetzt erledigt werden ſollen ſo würde der Widerſpruch gegen ſie
ſich noch ſehr häufen Zu der vorbereitenden Konferenz ſind
nicht einmal Vertreter der Kreditvereine und des größten Ver
bandes des weſtfäliſchen eingeladen worden Auch hätte dieKonferenz ſich nicht auf ein Vlauderſtindehen im Kabinet des

Miniſters beſchränken dürfen Trotzdem war man in der Kon
ferenz keineswegs begeiſtert wenn auch nicht gerade proteſtirend
Das Verkehrteſte an der Veranſtaltung iſt die Zuſpitzung der
ſelben auf die Landwirthſchaft die Bezugnahme auf die Hand
werker iſt nur dekoratives Beiwerk Widerſpruch rechts Die
Zuſpitzung auf das Kreditbedürfniß eines beſtimmten Berufs
ſtandes hat SchulzeDelitzſch gerade zu verhindern geſucht dadurch
hat er weſentlich ſeine Erfolge erzielt Der Vorredner kennt
offenbar ſehr wenig davon er hat einzelne Sätze in den Zeitungen
eleſen und daraus einen Salat anzurichten geſucht um die
eutſche Genoſſenſchaftsbank von Soergel Parriſius u Co

zu diskreditiren Das Bild das er von ihr entwarf iſt ein
durchaus falſches und der Wahrheit widerſprechendes Der
Vorredner hat ſich auf eine Rede des Abg Schenck berufen
aber es iſt doch natürlich daß man die Genoſſenſchaften
auffordert ſich in enger Verbindung mit der Bank zu
halten Daß mitunter Genoſſenſchaften ſich beſchweren
weil ſie nicht den gewünſchten Kredit erhalten iſt doch
nur natürlich Sie ſollen einmal ſehen wie viel Beſchwerden
entſtehen werden wenn erſt die neue Centralanſtalt ins Leben
gernfen iſt Von der Filiale der Soergel ſchen Bank in Frank
furt wird im Laufe des Jahres bis zu 36 Mill Mark den Ge
noſſenſchaften denen ſie Kredit giebt Kredit gewährt Dann
hat der Vorredner den Widerſtand des Abgeordueten Schenck
aus deſſen Abneigung gegen die Förderung der produktiven
Mittelſtände zu erklären verſucht Wenn etwas falſch iſt ſo iſt
es doch dies einem Manne gegenüber der ſein Leben der Förde
rung der produktiven Mittelſtände wie ſie die Genoſſenſchaften
beabſichtigen gewidmet hat Das ſind aber ſo Jhre Wahlgewohn
heiten die Sie auch kürzlich wieder im Kreiſe Kolberg Köslin
angewandt haben wo Sie eine ſo klägliche Niederlage erlitten
haben Beifall links Unruhe rechts

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die Bedürfnißfrage iſt
ganz eingehend geprüft worden und der Vorredner hat mit
ſeinen gegentheiligen Behauptungen Unrecht Auch ein Vertreter
der SchultzeDelitz ſchſchen Kaſſen Senator Glackemeyer aus
Hannover hat an der Konferenz theilgenommen und hat ſich für
das neue Jnſtitut ausgeſprochen Das hat Abg Richter ver
ſchwiegen Daß der weſtfäliſche Verein nicht zu der Konferenz
zugezogen war iſt allerdings richtig Dafür aber iſt der ſchle
ſiſche Verband vertreten geweſen Mit ſeiner Behauptung daß
dem landwirthſchaftlichen Kreditbedürfniß ſchon jetzt hinreichend
genügt ſei ſteht Abg Richter ganz allein da Der Widerſtand
des Abg Richter kommt darauf hinaus daß er fürchtet die Ge
ſchäftsthätigkeit der Centralkaſſe würde dem mobilen Kapital
Konkurrenz machen und die Vortheile die das mobile Kapital
jetzt bei der Reichsbank und der Seehandlung beſitzt würden
auch der Land wirthſchaft zu gute kommen Ob ſich das gerade
ſo verhält weiß ich nicht aber ſeine Rede kommt doch darauf
hinaus 30 bitte Sie die Einrichtung einer ſorgfältigen vor

freien Prüfung zu unterziehen und ſi
der Kritik nicht irre machen zu laſſen Beifall rechts

Abg von Woyna fk Die Bedürfnißfrage iſt in der Kom
ion eingehend erörtert und das Bedürfniß namentlich für

einzelne Provinzen bejaht worden Die Vorwürfe des Vorredners
die Konferenz ſind durchaus unbegründet ebenſo daß die
erung des Handwerks lediglich ein dekoratives Beiwerk ſein
Wir haben im Gegentheil die beſtimmte Hoffnung daß das

udwerk ſich ebenfalls genoſſenſchaftlich gliedern und dadurch
an den Vortheilen dieſer Einrichtung theilnehmen wird Das
was Herr von Brockhauſen von der Genoſſenſchaftsbank bee hat gründete ſich lediglich auf die Ausführungen des

bg Schenck Ueberhaupt war die Poſition des Abg Richter
i eine ſehr ſchwache weil er den Beifall ſieht den die beab

tigte Gründung der Central Kaſſe überall im Lande findet
Gerade weil di der Ausnutzung des Genoſſenſchaftsweſens im
Dienſte einer einzigen per rn Partei einen Damm entgegen

darum begrüßen wir dieſe Vorlage mit beſonderer Freude
Sparkaſſen allerdings müſſen mit angeſchloſſen werden ſonſt

bleibt eine Lücke beſtehen Jch bitte Sie den Entwurf in der
vorli en Geſtalt anzunehmen Beifall rechts

Geheimrath von Rheinbaben Der ging niſter iſt durch
wichtige Kommiſſionsberathungen an der Theilnahme an den
Verhandlungen verhindert Jch muß aber in ſeinem Namen er
klären daß die Einladungen zur vorberathenden Konferenz nicht
von ihm allein ſondern im Einverſtändniß mit den anderen
Miniſtern erlaſſen ſind ſo daß Abg Richter keinen Grund hat

dagegen aufzutreten Die Raiffeiſen ſchen und eine große Anzahl
anderer Verbände haben ſich mit der Organiſation des neuen
Jnſtituts vollkommen einverſtanden erklärt und ein Bedürfniß
dafür anerkannt Das Handwerk ſoll nicht nur ein dekoratives
Beiwerk ſein wie Abg Richter meinte Die Einrichtung von

ehe ten ſoll badurch angeregt werden und die
dwerker begrüßen den Geſetzentwurf ſelbſt mit Freuden
elbe ſoll tein Geſchenk enthalten ſondern eine angeſeſſene

durch dieſe Art

Verzinſun des angelegten Kapitals ergeben Die vielfach ge
wünſchte Hineinziehung der Sparkaſſen iſt vorläufig noch unthun
lich kann aber ſpäter vielleicht erfolgen Jch empfehle eine An
nahe der r ongſg nen

ba Dr Sattler nl Auch ich muß nochmals darauf h
weiſen daß auch innerhalb der SchulzeDelltzſch ſchen Genoſſen
haſten eine Richtung exiſtirt die eine Bildung eines Central
nſtituts ſeitens des Staates für ſehr wünſchenswerth hält
Abg Gran Allenſtein Cir beflätigt als Mitglied der Kon

ferenz die Ausführungen des Miniſters und des Regierungs
kommiſſars Das Jnſtitut ſei ein Vedürfniß da es auch dem
lan wen Krediten t werden könne

ichter Frſ Volksp bemerkt auch der Kommiſſions
bericht weiſe das Bedürfniß nach dem ſtaatlichen Jnſtitut keines
wegs nach Es fehle darin eine Angabe der nöthigen ſtatiſtiſchen
Daten um ſich darüber ein Urtheil bilden zu können N
müſſe er bedauern daß der Verein der Fre Delbſh en
Verbände als ſolcher nicht zur Konferenz eingeladen geweſen ſei
Herr Glackemeyer auf den man ſich berufen habe handle mit
ſeinen Vereinsbildungen nicht in dem Sinne von Schulze
Delitzſch ſo daß man ihn nicht als einen richtigen Anhänger von

Schulze Delitzſch bezeichnen könne Der Landwirthſchaftsminiſter
habe ihm Motive untergeſchoben die er Redner als ſolche ſelbſt
niemals anerkannt habe Das ſei nicht ſchön und auch nicht
parlamentariſch

Miniſter 47 v Hammerſtein erwidert er habe nicht dem
Abg Richter ſpeziell etwas untergeſchoben ſondern nur allge
mein von der linken Seite des Hauſes ſprechen wollen

Darauf wird S 1 4aſt en die Freiſin in angenommen
S 2 führt die Geſchäfte auf zu denen die Anſtalt befugt ſein

ſoll Die Kommiſſion hat den Paragraphen dahin erweitert daß
die Anſtalt für Rechnung derjenigen Vereinigungen und Ver
bandskaſſen eingetragener Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen
ſchaften welche unter ihrem Namen vor Gericht klagen und ver
klagt werden können und der zu denſelben gehörigen Genoſſen
ſchaften ſowie r Perſonen von denen die Anſtalt Gelder
im Depoſiten und Checkverkehr oder Spareinlagen oder Darlehen
erhalten hat Effekten kaufen und verkaufen darf Ferner ſoll
der Geſchäftskreis der Anſtalt durch Kgl Verordnung über die
hier genannten Vereinigungen hinaus durch die Hereinbeziehung
beſtimmter Arten von öffentlichen Sparkaſſen erweitert
werden können Abg Dr Hammacher beantragt der Anſtalt
nicht das Recht Wechſel zu agecceptiren zu übertragen ſondern
nur Wechſel zu verkaufen

Abg Dr Hammacher nul bemerkt daß ein ſofortiger An
ſchluß der Sparkaſſen an das neue Inſtitut nicht möglich ſei da
die Sparkaſſen zu verſchiedenartig augenblicklich organiſirt ſeien
und man ihre Kreditwürdigkeit nicht immer genau prüfen könne
Da nun aber die Regierung dem Landtage bald ein neues Spar
kaſſen Geſetz vorlegen wolle ſo habe die Kommiſſion den
richtigen Beſchluß gelabt den Anſchluß der Sparkaſſen in Zu
kunft der Königl Verordnung zu überlaſſen Jedenfalls müſſe
Real und Perſonalkredit bei den Sparkaſſen dann ſtreng aus
einander gehalten werden Er habe nun einen Antrag geſtellt um zu
verhindern daß die neue Bank eine reine auf Erwerb gerichtete Bank
werde und ſich in unſolide Geſchäfte einlaſſe Die Kommiſſion
habe in dem Sinne auch ſchon einige Aenderungen angenommen
Es ſei aber ſeiner Anſicht nach noch nothwendig das Verbot
des Wechſelaccepts in Bezug auf dieſe Bank auszuſprechen im
Intereſſe der Sicherheit und guten Entwicklung des Jnſtſtuts
Auch der Reichsbank ſei ſogar das Recht der Acceptirüng von
Wechſeln verſagt und er kenne auch kein größeres ſtaatliches
Jnſtitut welches dies Recht habe Ob 5 Millionen Mark für
das neue Jnſtitut ausreichend ſein würden ſei noch nicht zu über
ſehen Jedenfalls aber trage die Centralkaſſe den Keim einer
geſunden glücklichen Entwickelung in ſich und hauptſächlich dann
wenn ſie viel Depoſiten erhalte Seiner Anſicht nach müßten
überhaupt mehr Depoſitenbanken gebildet werden Aber man
dürfe auf keinen Fall ſolchen Banken das Recht geben Wechſel
zu acceptiren Dann würde das Zutrauen des Publikums zu
ſolchen Bauken erſchüttert werden

Geheimrath v Rheinhaben bemerkt daß die Befürchtungen
des Vorredners betreffs der Wechſelacceptirung grundlos ſeien
da die Leiſtung der Bank elne genügende Garantie für einen
Mißbrauch des Acceptrechts biete Es könne ſehr leicht vor
kommen daß die neue Bank für den Augenblick kein Geld habe
aber ſolches im Intereſſe der Genoſſenſchaften haben müſſe und
dann könne ſie das am billigſten durch Wechſelaccept er
halten Er bitte um Ablehnung des Antrags Hammacher

Abg Richter freiſ Volksp erklärt ſeiner Anſicht nach ſchaffe
man mit dem neuen Inſtitut eine zweite Seehandlung die doch
allmälig ein reines Finanzinſtitut geworden ſei Die neue Bank
werde ſehr hohe Verwaltungskoſten haben und wenn man dann
das Geſchäft derſelben nur auf einen kleinen Kreis beſchränke ſo
könnten dieſe Koſten kaum aufgebracht werden Darum müſſe ſie
auch reine Bankgeſchäfte machen und dadurch werde dieſe Bank
auch leicht eine ähnliche Entwickelung nehmen können wie die
Seehandlung Dann ſolle man doch lieber gleich der Seehand
lung das Geld geben und dadurch wenigſtens die hohen Ver
waltungskoſten erſparen Wenn man immer darauf hinweiſe
daß man Vertrauen zur Leitung der Bank haben müſſe nun ſo
ſei doch der oberſte Leiter der Finanzminiſter und da hätten wir
doch z B einmal in Herrn Bitter einen Finanzminiſter gehabt
der keine Ahnung von Finanzgeſchäften gehabt habe und ſolche
Verhältniſſe könnten doch wieder kommen Dann wolle man der
königlichen Verordnung den Anſchluß der Sparkaſſen überlaſſen
Das könne er nicht billigen Man müſſe dem Landtag dabei eine
Mitwirkung geben Auch habe die Gründung dieſer Banken kon
ſtitutionell Bedenken da ſie dem verfaſſungsmäßigen Grundſatze
widerſpreche daß alle Staats Einnahmen und Ausgaben in den
Etat müſſen
Ein Schlußantrag wird angenonimen und darauf s 2 unter
Ablehnung des Antrages Hammach er in der Kommiſſions
faſſung angenommen

Der Reſt der Vorlage wird ohne erhebliche Debatte ge
nehmigt

Schluß im Abendblatt

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
K Roſtock 2 Juli Geſtern fand der Rektoratswechſelan der hieſigen ümpverſitat ſtatt Für das nächſte Amtsjahr iſt

die Leltung der Univerſität bis zum 1 Juli 1896 von ProfeſſorDr Malthiaß auf Profeſſor Dr Körte Archäologie über
gegangen

Gerichtsverhandlungen

R Naumburg 2 Juli Strafkammer Daß beibei dem letzten Aropen Feſteſſen in Hamburg Wein die Flaſche

zu 35 M getrunken wurde hat viel Aufſehen ehn theurer
aber noch kamen einem jungen Menſchen dem 19jä rigen Koch
Ahlendorf von hier 4 Flaſchen Champagner zu ſtehen die
er nächtlicherweile aus dem Keller des Hotels Zur Reichskrone
hier ſtibizt und nicht einmal getrunken hatte denn eben als er
ie unter dem Thorwege durchgeſteckt hatte und über das Thor

hinweg ins Freie wollte wurde er vom Nachtwächter abgefaßt
und ſtatt des Sektes kalt geſtellt bis ihm heute die Strafkammer
für jede Flaſche einen Monat Gefängniß zudiktirte Der
Schuhmacher Kramer aus Weißenfels der an ſeines Meiſters
Kinde ein Sittlichkeitsverbrechen verübt hat wurde zu 2 Jahren
Zuchthaus verurtheilt weil er aus gleichem Grunde ſchon früher
einmal beſtraft iſt Um ein Rachegefühl zu befriedigen hatte
der Landwirth Winkler aus Großgörſchen r Beamte be
leidigt und wiſſentlich falſch beſchuldigt ex erhielt dafür 9 Monate
Gefängniß

K Roſt ock 2 Juli Aufgehobe nes Urtheil Der
ere Direktor der verkrachten Viehverſicherungsgeſellſchaft infrüGilhew Marci hat gegen das Ürtheil des dortigen Land

ochmals 138

erichts welches ihn zu einem Jahre Gefängniß v694 Reichsgericht Reviſion eingelegt na s er du

d wegen Befangenheit hatte ablehnen wollen Das
Reichsgerlſcht hat eine T fräntäng der Vertheidigung an
enommen und auf die e u na es Urtheils erkannt
ie Sache iſt jetzt dem hieſigen Landgericht überwieſen worden

en m2Provinzial Nachrichten
Salberſtadt 2 Juli Peſtalozzi VereinLehrerverſammlung Dem in der Hauptverſannnting des

bie en igargt Zweigvereins erſtatteten Geſchäfts
erichte zufolge zählt derſelbe in dieſem Jahre 102 hieſige und

38 auswärtige See 140 Mitglieder die an Jahresbeiträgen
811 M gezahlt haben Die Zahl der Ehrenmltglieder betrug

und zwar 123 hieſige und 15 auswärtige 3 mehr als im
r deren freiwillige Beiträge ſich auf 247 M beliefen

Unterſtützungsberechtigte Wittwen zählte der Verein 383 Lehrer
wittwen 2 mehr als im vergangenen Jahre Die diesjährigenVerſammlungen der Prdvingialbereing Peſtalozzi
Lehrer und Emeritenkaſſenvereine werden in der erſten Oktober
woche vom Dienstag den 1 bis la den 3 Oktober hier
ſelbſt ſtattfinden Die Vorbereitungen zu denſelben ſind bereils
im vollen Gange

reisſuche auf Hühner DerAſchersleben 2 Juli
geht Aſchersleben veranſtaltet vom 9 bis 11 Sept eine

erbſt Preisſuche auf Hühner und eine Muſterung Prüfung
auf Schönheit verbunden mit Prämlirung für kurzhaarigedeutſche und andere Vorſtehhunde Die Prämirung nmaßt
I bis 3 Preiſe höchſt lobende und lobende Erwähnung Der
Einſatz beträgt für die Suche 5 M und für die Muſterung
3 M pro Hund Die zur Suche angemeldeten Hunde ſind für
die Muſterung einſatzfrei An der ne können nur im Jahre
1894 geworfene Hunde theilnehmen während zu der Muſterung

jeden Alters zugelaſſen werden Propoſitionen ec ſowie
lnmeldeformulare verſendet Hr Rich Mehne Aſchersleben

Erfurt 2 Juli Fälſchung Grolig f Fernſprechverbindung Jn der heutigen letzten Tagung des
Schwurgerichts ſpielte ſich eine in Schwurgerichtsſälen recht
ſeltene Scene ab Ein junger Jtaliener ein ſog Figurenmann
hatte ſeinen Wandergewerbeſchein durch Beifügung einer Ziffer
eine um mehrere Tage längere Giltigkeit verſchafft Da er die
Fälſchung nur unter dem Zwange bitterer Noth aus
führte und ihm eine betrügeriſche Abſicht nicht nachzu
weiſen war ſprachen die Geſchworenen den armen Teufel lediglich
der Fälſchung eines Legitimationspapieres ſchuldig worauf der
Gerichtshof über den Jtaliener eine Strafe von einer Mark
verhängte Die Geſchworenen griffen ſofort in die Taſche und
ſchoſſen für den armen Burſchen den Betrag zuſammen Dabei
kamen aber 6,50 M heraus ſo daß der Figurenhändler auf dieſe
Weiſe noch einen Ueberſchuß von 5,50 M erzielte Der Ge
beime Ober Finanzrath und Generaldirektor des Thüringiſchen
Zoll und Stenervereins Alexander Grolig iſt geſtern hier im
78 Lebensjahre geſtorben Die Fernſprechlinie Erfurt
Berlin beſindet ſich gegenwärtig im Bau Der Betrieb auf
der genannten Strecke wird um Mitte Auguſt eröffnet
werden

00 Suhl 2 Juli Selbſtmord Gewerbezählung
Denkmal Stadtplan Fenersbrünſte Hier erſchoß
ſich am letzten Sonnabend in einem Schießſtande der Gewehrfabrikant
und Büchſenmacher Robert Leipold Unſere Stadt zählte am
14 Juni in 2725 Hausbaltungen 12,018 Einwohner 5890 männ
liche 6128 weibliche Unſere Nachbarſtadt Zella verſchönert ihren
Denkmalsplatz durch einen Bismarck Gedenkſtein Jn
Schleuſingen ſoll demnächſt eine Holztafel mit dem vom Herrn
Proſeſſor Dr Franke gezeichneten Stadtplan auf dem Markt
platze Aufſtellung finden Geſtern früh brach in Schwarz
bach Bezirk Eisfeld abermals Feuer aus Etliche Wohnhäufer
und Rebengebäude ſind eingeäſchert Die Landfeuerſozietät in
Merſeburg hat nach Ralſcher es brannte dort am 20 Mai d
31,000 M zu zahlen

rg Teuchern 2 Juli Zählung Glöckner Nach
der Berufs und Gewerbezählung ſind hier 1198 Haus
haltungen mit 2650 männlichen und 2714 weiblichen zuſammen
5364 Perſonen vorhanden 322 Haushaltungen treiben Land
wirthſchaft und von 132 Haus haltungsvorſtänden waren Gewerbe
bogen auszufüllen Heute ſtarb hier der Stadtkämmerer
Glöckner eine ebenſo ſtadtbekannte wie um das Gemweinwohl
verdiente Perſönlichkeit

ms Kaſſel 2 Juli Schweres Unwetter Ein ſchweres
Gewitter verbunden mit Wirbelſturm und Hagel
ſchlag iſt geſtern in Heſſen und Nachbargebiet niedergegangen
Namentlich in dem Schloßparke zu Wilhelmshöhe ſind
ganze Strecken der herrlichſten Baumrieſen wie Strohhalme um
geknickt viele Hunderte von Bäumen ſperrten Weg und Steg
ſo daß der Verkehr völlig gehemmt war und Militär requirirt
werden mußte um die Wege frei zu machen Die Straßenbahn
zwiſchen Kaſſel und Wilhelmshöhe konnte mehrere Stunden
nicht verkehren Auf Schritt und Tritt im Wilhelmshöher
Parke wie in den angrenzenden Waldungen Obſtpflanzungen
Alleen c bietet ſich ein geradezu grauenhaftes Bild elementarer
Zerſtörungswuth Die nach den Kaskaden führende Tannenallee
iſt zerſtört die berühmte Roſenallee hinter Wilhelmshöhe ſtrecken
weiſe völlig wegraſirt Dutzende von Bäumen ſind von der
Windsbraut zu einem Klumpen zuſammengeweht Bei dem be
kannten Ausflugsort Fuchslöcher hört der Wald ſtellenweiſe ganz
auf Wald zu ſein Hunderte von Buchen liegen hier im wilden
Chaos aufgethürmt Eine ganze Anzahl Häuſer wurden abgedeckt
und vom Sturm beſchädigt ſo Schuppen und Maſchinenhalle
der Straßenbahn Die elektriſche Beleuchtungsanlage in Wahlers
hauſen Wilhelmshöhe welche noch nicht lange errichtet worden
iſt wurde total zerſtört Die Häuſer am Kohlenbergwerk
hinterm Herkules ſind abgedeckt und Balken Ziegel e weite
Strecken fortgeſchlendert Die in der Nähe befindlichen Felder
ſind von einem Hagelwetter heimgeſucht alle Saaten und
Früchte ſind total vernichtet die geſammte Ernte iſt zerſtört
Noch nach mehreren Stunden bedeckten die in der Größe von
Taubeneiern niedergeangenen Schloßen handhoch den Boden
Hiobspoſten treffen von allen Seiten ein und ſo viel ſteht feſt
Habichtswald und Reinhardswald ſind ſeit Jahrzehnten von einem
ähnlichen Unwetter nicht betroffen worden

E Heldburg 2 Juli Blitzſchlag Jn der Umgebung
unſerer Stadt entluden ſich geſtern abend mehrere ſchwere Ge
witter Jm Dorfe Held burg wurde eine Frau die vom Feldenach Hauſe eilte vom Blitz erſhhlagen die Kleider wurden dabei

in Brand geſetzt ſo daß die Frau lichterloh brannte Jmbayriſchen Horfe ſchlug der Blitz in ein
Bauernhaus und nahm ſeinen Weg durch die Wohnſtube wo die

anze Familie verſammelt war Während die übrigen mit demEchred davon kamen wurde ein Kind getödtet nebſt der

Katze die von ihm auf dem Schooße gehalten e Int
8 Leipzi 2 Juli Spionageprozeß e Anklagegeden A r San vertiß Reichsanwalt Schumann die Ver

handlungen ſelbſt finden nicht im Schwurgerichtsſaale des Land
gerichts ſondern in einem der Verhandlungsſäle des Reichs
gerichtsgebändes ſelbſt ſtatt der nur wenigen Zuhörern Raum
bietet welche gegen Karte Einlaß finden werden

Weimar 1 Juli Gattenmord Die frühere Gaſt
wirthsfrau Ritter in Umpferſtedt iſt unter dem dringenden
Verdacht feſtgenommen worden ihren Mann ermordet zu et
Die Frau hatte im vorigen Winter in einer Zeitung einen Artike
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F A Schrader Hannover Gr Packhofst 29 Loosvorrathi
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x Hol Kalligraph Pix
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und
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e
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Fr Stade und W Laerm
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Rheumattker 72sowie
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herb und ſüß Saniktäts Wein

Stahfurter Vadeſal
100 Kilo incl Sack 3 Mk

Leopoldshall Staſtfurt
W Hessling Avpotheker

Die Expeditlonen der Saale ZeltuWer befinden ſich Geltung

Gr L ene Promenade 1 und
arkt 24 Waagegedände

Mit Unterhaltungsblalt
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